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Jesus braucht dich

Kindergottesdienst

am Fest des hl. Martin

Familienliturgie am 12. November 2006 (16.30 h)

Thema: St. Martin

Material: Kinder bringen ihre Laternen mit – Stofftücher und kleine Kerzen in Glasschalen

Einzug: Die Kinder versammeln sich vor dem Portal und ziehen (wenn es nicht stürmt) mit den leuchtenden Laternen mit dem Pfarrer mit ein.
LIED: Ich geh mit meiner Laterne und meine Laterne mit mir, da oben leuchten die Sterne, und unten leuchten wir. Ein Lichtermeer zu Martins Ehr rabimmel rabammel ra bum bum bum.

Zum Beginn:

Alle: Ich denke an dich, ich erzähle von dir, ich spüre ,du bist bei mir...

Einführung: Pfarrer: Ihr seht, wir haben heute hier vorne eine Stadt aufgebaut. In dieser Stadt gibt es Häuser und ein großes Stadttor. Das Stadttor soll die Menschen in dieser Stadt schützen.

In dieser Stadt hat noch ganz jemand besonderer gelebt. Sein Beruf war Soldat. 

Woran erkennt man denn einen Soldat? (Kinder sollen die Dinge aufzählen und in die Stadt legen)

Der Soldat, der in dieser Stadt gelebt hat, hat einen Namen, den wir alle kennen.

Von ihm werden wir heute in unserem Gottesdienst noch mehr hören.

Gloria: Gloria a Dio DAVID Nr. 38

Tagesgebet:

Guter Gott, wir feiern das Fest des Heiligen Martin. Die Kinder haben ihre Laternen mit in die Kirche gebracht. Sie erinnern uns Jahr für Jahr an das Gute, das der Heilige Martin getan hat. Mit ihm ist Licht in unsere Welt gekommen. Auch wir wollen mit unseren Lichtern zeigen, dass wir Gutes tun wollen. Guter Gott, hilf uns du dabei. 
AMEN

Ruf vor dem Evangelium: Halleluja

Schriftstelle: Mk 12,41-44

Ruf vor dem Evangelium: Halleluja

Predigt: 

Zu Beginn des Gottesdienstes haben wir gehört, dass Martin gut war. 

Einmal war er mit seinem Pferd unterwegs (Kokosnussschalen), da entdeckte er etwas auf der Straße. Martin blieb stehen und sah einen Bettler im Straßengraben. Martin konnte nicht an ihm vorübergehen und teilte seinen Mantel mit dem Bettler (Stoff teilen).

So weit ist uns die Geschichte allen bekannt. Wir wollen aber heute hören, wie es weiterging.

Martin richtete für sich und den Bettler ein Nachtlager her. Mitten in der Nacht hatte er einen Traum. Jesus sprach zu ihm. Martin sah ihn dort, wo der Bettler gelegen hat. Und Jesus sprach zu Martin:

Ja, ich bin es. Ich bin wirklich da. Du hast mit mir den Mantel geteilt, du hast mich auf deinem Pferd mitgenommen, du hast mit mir dein Brot geteilt und hast dich mit mir schlafen gelegt. Martin, du hast mir deine Liebe geschenkt. Ich werde dir ein Geheimnis sagen.

Ich bin in allen Menschen da, besonders in den Armen. Die Menschen brauchen dich, Martin. Ich brauche dich. 

Martin hilf!

Martin muss immer wieder an diesen Traum denken. Er weiß jetzt, dass Gott – dass Jesus ihn braucht.

Martin denkt:

Der Kaiser hat viele Soldaten, die ihm dienen und das Land beschützen. 

Ich möchte den Armen dienen und sie beschützen. Deshalb gibt er Schwert, Helm und Schild dem Kaiser zurück.  

Kurzes Gespräch mit den Kindern, das dann in die Fürbitten mündet.

Für jede ausgesprochene Bitte/Dank darf eine Kerze angezündet und auf die Tücher gestellt werden.
Gabenbereitung: Liebt einander, helft einander

Sanctus: Heilig DAVID Nr. 78
Vater unser: gebetet

Kommunion: Musik
Schlusslied: Was würde St. Martin heute tun aus: Kett. S 25 (Gabi)
Kerzen in den Laternen wieder anzünden

Segen:

Auszug: gemeinsamer Auszug mit den Laternenkindern und Pfarrer, Gang durch den Friedhof, dann vorne hinaus zum Pfarrhof, dort Agape
Lied: zum Auszug und Umzug: wie am Anfang
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Dieser Gottesdienst wurde gestaltet und gefeiert von:

Pfarre Lingenau am 12. November 2006

Kontaktperson: Ruth Berger-Holzknecht

www.folge-deinem-herzen.at
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